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Peter Rücke r t , Landesausbau und Wüstungen des hohen und spiten 
Mittelalters im frinkisc:hen Giuland (Mainfrinkiscbe Studien 47) Würzburg 
1990, Freunde main&inkischer Kunst und Geschichte e. V. Würzburg, Histo­
rischer Verein Scbweinfurt, keine ISBN, 384 S., 6 Graphiken und 9 Karten, 
DM 63.- Die vorliegende Diss. entstand im Rahmen eines an der Universität 
Würzburg betriebenen EDV-gestützten Forscbungsprojekts, das sich vor aUem 
wirtscbafts.. und sozialgeschichtlichen Aspekten der Siedlungsgeschichte wid­
met. Basierend auf arclläologisc:ben und schriftlieben Quellen sowie auf 
Ortsnamen- und Patroziniumsbefunden kommt R. zu dem Ergebnis, daß sich 
um 1300 der frübma. Bestand an Siedlungen verdreifacht bat. Nach Wüstungs­
verlustenvon ca. 18% in den darauffolgenden 250 Jahren war am Ende des MA 
im frinkisc:ben Giuland eine Ortsdichte erreicht, die ungefähr der heutigen 
Situation entspricht. Die klare Gliederung dieser vor allem quantitativen Unter­
suchung wird durch zahlreiche Karten, Listen und Register unterstrichen. Lei­
der entbehren die fleißig angelegten Karten manchmal einer Legende und eines 
scharfen Druckbildes, so daß die Zuordnung der einzelnen Orte nur dem Ein-
geweihten ohne größere Mühe möglich ist. C. L. 

Gertraud Eva S c h r a g e, Slaven und Deutsche in der Niederlausitz. Unter­
suchungen zur Siedlungsgeschichte im Mittelalter (Berliner Historische For­
schungen 15 • Germania Slavica VI), Berlin 1990, Duncker & Humblot, ISBN 
3-428-06690-1, 230 S. mit mehreren Karten, DM 118. - Die besonders auf 
arebiologischem und linguistischem Material aufgebaute Arbeit kommt auch, 
ja sogar vornehmlieb zu wichtigen historischen Schlüssen. Die betreffen zwar 
hauptsächlich die Siedlungsgeschichte des 13. und 14. Jb. und den Fortgang der 
deutseben Besiedlung der Niederlausitz, aber auch die Sozial- und folglich auch 
die Wirtschaftsgeschichte, in erster Linie die der sowohl slavischen als auch ger­
manischen Oberschicht. Zurückhaltende Schlüsse aus spielieberem Material 
erscheinen mir durchaus angebracht. Etliche wichtige Titel der tschechischen 
Literatur (so die Arbeiten L. Niederles, VI. ProcMzkas und VI. Smilauers) 
werden vermißt; außerdem wire es interessant gewesen, auch das diesbezüg­
liche Patrozinienwesen näher zu besprechen. Doch die Ergebnisse über die fort­
schreitende Germanisierung werden dadurch nicht beeinträchtigt. 

Ivan Hlav~k 

Onorato T o c c i , La Calabria nord-occidentale dai Goti ai Normanni. Inse­
diamenti e vie di eomunicazioni, Cosenza 1989, Pellegrini editore, keine ISBN, 
134 S., Lit. 18.000 - Die Untersuchung beschäftigt sich mit dem äußersten 
nord-westlichen Zipfel Calabriens, dem wenig besiedelten, von Bergmassiven 
durchsetzten und von nicht wenigen hoben Gipfeln (1000 bis 1800 m) überrag­
ten Dreieck zwischen den Städten Tortora, Castrovßlari. und Belvedere Marit­
timo. Es handelt sieb um eine Zone, die auf der Karte der arebiologischen und 
siedlungsgeschichtlichen Untersuchungen Italiens als eine Art weißer Fleck er­
scheint, da man das Augenmerk bisher lediglieb auf die wenigen, von den heuti­
gen Straßen aus leicht erreichbaren Zonen und Objekte gerichtet hat. Ziel der 
vorliqenden Arbeit ist es, diese Forschunplücke zumindest teilweise zu schlie­
ßen durch erste Ansätze zu einer vollständigeren Siedlungs- und Straßenge­
schichte der Landschaft von der Spätantike über die Zeiten der Ostgoten, 


